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Phänologische Beobachtungen in der Schweiz
im Jahre 1989

Von C/fl«d/0 Z)e/?/a Oxf.: 181.8:(494)

(Sektion Agrar- und Biometeorologie, Schweizerische Meteorologische Anstalt, CH-8044 Zürich)

1. Einführung

Mit diesem Bericht erscheint in dieser Zeitschrift schon zum vierten Mal der phäno-
logische Rückblick auf das vergangene Jahr. Die Auswertemethodik sowie der Aufbau
der Tabelle blieben unverändert. Ausführlichere Erklärungen sind in der ersten Publika-
tion dieser Reihe nachzulesen (Z)e//7a, 1987). Bei manchen phänologischen Beobach-
tungsstationen handelt es sich um weniger bekannte Orte. Deshalb wird dieser Veröffent-
lichung ein Schweizerkärtchen, in dem alle berücksichtigten Stationen eingetragen sind,
beigelegt 7). Leider fielen die Beobachtungen von Fiesch/VS in diesem Jahr
aus. Es ist nun gelungen, einen neuen Beobachter zu finden, so dass die phänologischen
Daten für 1990 wieder zur Verfügung stehen werden. Es darf noch erwähnt werden, dass

1989 erstmals ein phänologischer Rückblick für die Landwirtschaft erstellt wurde, wobei
dieselben Stationen mit anderen, für die Landwirtschaft interessanten Phasen berücksich-
tigt wurden (Defila, 1989).

2. Der Witterungsverlauf im Jahre 1989

Wie der vorangehende Winter 1987/88 fiel auch der Winter 1988/89 zu mild aus. So

waren vor allem die Monate Januar bis März zu warm und gebietsweise auch zu trocken.
Der April machte seinem Ruf alle Ehre mit kühler, niederschlagsreicher Witterung. Vom
Mai bis im November war es — mit Ausnahme des Juni — zu warm und eher zu trocken.
In der Südschweiz herrschte vor allem im Oktober Niederschlagsarmut. Ein grosser
Wärmeüberschuss konnte in allen Gebieten im Dezember verzeichnet werden. Das

ganze Jahr 1989 war warm, sonnig und trocken. Diese Trockenheit betraf vor allem die
West- und Südschweiz.
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3. Die Entwicklung der Vegetation 1989

Der oben beschriebene Witterungscharakter des Jahres 1989 wirkte sich auch auf die
Vegetationsentwicklung aus. Die Vegetationsperiode begann schon sehr früh mit der
Vollblüte des Haselstrauches. Die Verfrühung gegenüber der Norm betrug zeitweise 20
bis 30 Tage. Dieser Vorsprung blieb mehrheitlich während der ganzen Vegetations-
période, wenn auch in etwas abgeschwächter Form, beibehalten. Lediglich in der Region
Wallis/Rhonetal war diese frühe Vegetationsentwicklung nicht so markant. Bei vielen Sta-
tionen konnten für einzelne Phasen das früheste Datum seit Beginn der Beobachtungen
notiert werden. Auch der nasskalte April vermochte diese rasante Entwicklung nicht
mehr zu stoppen, sondern verursachte lediglich eine gewisse Verzögerung. Die Erfahrung
zeigte immer wieder, dass eine angelaufene Vegetationsentwicklung kaum mehr durch
schlechte Witterungsbedingungen zum Stillstand gebracht werden kann. Das sonnige
und warme Wetter im Sommer und Herbst förderte die Blüh- und Reifephasen. Die
starke Trockenheit — vor allem in der West- und Südschweiz — verursachte nicht nur
eine Einbusse bei der landwirtschaftlichen Ernte, sondern bewirkte gebietsweise auch
eine frühe Blattverfärbung. Vom Tessin (Cavergno) erhielten wir sogar die Meldung,
dass die Blätter nicht bunt, sondern dürr wurden. Diese Niederschlagsarmut hielt auf der
Alpennordseite auch noch im Winter 1989/90 an. Ob sich dies auf die kommende
Vegetationsperiode auswirken wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht mit Sicher-
heit gesagt werden. Ein nasser Frühling kann manches wieder gut machen. Dass 1990

wieder vermehrte Schäden in der Biosphäre (zum Beispiel Waldschäden), als Folge der
Trockenheit im vergangenen Jahr, beobachtet werden, ist jedoch anzunehmen.
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